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jSchützeberg *
Wüstung zwischen Wolfhagen und Altenhasungen.
Literatur. Landau, w. 178. Lyncker, die Wüstung Schützeberg, ZHG. 6, 105—120. Rei
mer, 433. G. Siegel, Geschichte der Stadt Wolfhagen, 104.

Geschichte. Scuzzeberch 1074. Scuttheberich 1242. Schuytzeberg 1347. — Ehemals Dorf und

Sitz eines Lrzpriefteramts. 1074 kam das Dorf und die Kirche St. Petri in den Besitz des Klosters

Hasungen. Sitz eines Dekanats. Das Dorf war A. 15. Ih. wüst. Die Kirche bestand bis zur Re

formation und wurde später abgebrochen. Jetzt befindet sich anstelle des Dorfes eine Mühle sowie

der Schützeberger Hof (siehe unter Wolfhagen).

Strucke

Wüstung bei Istha.
Literatur. Landau, w. 176. Reimer, 461.

1510 besaß das Kloster Hasungen den Zehnten.

Todtenhausen
Wüstung westlich von Altendorf, zum Gericht Elben gehörig.
Literatur. Landau, w. 164. Reimer, 469.

Geschichte. Dodenhuscn 1207. Dothenhusen 1231. Dodenhusen 1274. Tudenhusen 1365. Thoi-

denhuscn 1440. — Im 15. Ih. wüst. Lehen der von Elben, später der von Buttlar.

Todtenhausen
Wüstung bei Wolfhagen.
Literatur. Landau, w. 176. Reimer, 469. G. Siegel, Geschichte der Stadt Wolfhagen, 108.

Geschichte. Dodenhusun 1074. Dodenhusen 1123. Tutenhusen um 1160. Todeshusen 1424,

1435. — 1422 wüst, pleban 1240. Pfarrei 1355. Kirche unter Dekanat Schützeberg.

VLesebeckerhagen
Wüstung südlich von Viesebeck.
Literatur. Landau, w. 167. Reimer, 482.

Geschichte. Visebeckerhan 1255. vysebekehagin 1305. — 1336 bestand hier eine Kapelle. Die

von Helfenberg besaßen hier hessisches Lehen.

Dormedehausen
Wüstung im Amt Wolfhagen.
Literatur. Landau, W. 177. Reimer, 486.

Geschichte. 8ormedehusen 1339. — 1336 hessisches Lehen der von Helfenberg.

Wetter

Wüstung bei Volkmarsen. Kleine Kapelle noch vorhanden, (vergl. Volkmarsen, wetterkapelle, S. 184).
Literatur. Landau, w. 49. Reimer, 511.

wichmanschen
Wüstung bei Zierenberg.
Literatur. Landau, w. 183. Reimer, 513. 8- Hufschmidt, Geschichte des oberen warme-

tales, 70/71.

Geschichte, wichtinson 1172. wicmanissen 1273. wichmenschen 1352. wigmannschin 1399.

Weichmenschen 1571. — Im 14. Ih. hatten die Groppe von Gudenberg hier Besitz.


